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Brand in Mehrfamilienhaus
REGENSBERG Ein Brand in
einem Mehrfamilienhaus in
Regensberg hat zwei Woh-
nungen so stark beschädigt,
dass sie unbewohnbar ge-
worden sind. Verletzt wurde
durch das Feuer niemand.

Kurz vor 12 Uhr mittags meldete
Schutz&RettungZürich am letz-
ten Samstag ein Feuer in einer
Wohnung im zweiten Stock eines
Mehrfamilienhauses in Regens-
berg. Als die Rettungskräfte kur-
ze Zeit später eintrafen, stand die
Wohnung bereits in Vollbrand.
Die Bewohner des Hauses konn-
ten evakuiert werden und das
Feuer unter Kontrolle gebracht
und später gelöscht werden.
Verletzt wurde durch den

Brand niemand. Zwei Wohnun-
gen der Liegenschaft wurden
durch das Feuer aber so stark in
Mitleidenschaft gezogen, dass sie
zurzeit unbewohnbar sind. Die
Gemeindemusstediebetroffenen
Bewohner vorübergehend um-
quartieren. Der Sachschaden
wird auf circa eine halbe Million
Franken geschätzt, schreibt die
Kantonspolizei Zürich in einer
Mitteilung. Die Polizei meldet
weiter, dass die Brandursache
noch nicht eruiert werden konn-
te und der Fall momentan durch
einen Brandermittler untersucht
wird. Manuel Navarro

Anlass
REGENSBERG

Herbstmarkt
der Landfrauen
Amkommenden Sonntag, 28.
September, findet in Regensberg
derHerbstmarkt der Landfrauen
des Bezirks Dielsdorf statt. Auf
demPlatz beimBrunnen gibt es
einenGemüse- und Brotmarkt,
Gedörrtes, Eingemachtes, Blu-
men, Gestricktes undGebastel-
tes. Die Aufführung der Trach-
tentanzgruppe um 13.30 und um
14.30Uhr und ein Orgelkonzert
in der Kirche um 14Uhr gestal-
ten denMarktmit. In der Fest-
wirtschaft beim Schloss werden
Gemüsesuppe und der vor Ort
zubereitete Kartoffelsalatmit
Schüblig oderWienerli und Sa-
lattellermit Brot bereitgestellt
(bei schlechtemWetter im
Schloss). Das Torten- undKu-
chenbuffetmit Kaffee wartet
ebenfalls auf die Besucher. Der
Erlös kommtwohltätigen Insti-
tutionen zugute. e

Herbstmarkt: Am Sonntag,
28.September, von 10 bis 16 Uhr
in Regensberg.

Baustelle bis
Dezember
NIEDERGLATT Das kantonale
TiefbauamtmöchtedieVerkehrs-
sicherheit für Fussgänger und
Radfahrende an der Sonnenberg-
strasse inNiederglatt verbessern.
Dazuwird imAbschnitt zwischen
Rietlistrasse bis Gwydstrasse ein
neuer Fussgängerübergang ge-
baut.Vorgesehen sinddieErrich-
tungeinerMittelinsel, Anpassun-
gen am Rad- und Gehweg sowie
Lärmschutzmassnahmen. Wäh-
rend des Baus wird Niederglatt
ArbeitenandenWasserleitungen
durchführen. Ebenfalls am Pro-
jekt beteiligt sind die Elektrizi-
tätswerke des Kantons. Sie verle-
gen eine neue Rohrtrasse.

Radfahrer werden umgeleitet
Die Bauarbeiten beginnen heute
und erfolgen in mehreren Etap-
pen. Sie werden voraussichtlich
imDezember beendet sein.Wäh-
rend dieser Zeit wird eine Licht-
signalanlage, die den Verkehr
regeln soll, bei der Baustelle auf-
gestellt.DieZu-undWegfahrt bei
den Liegenschaften in der nähe-
renUmgebung soll abermitweni-
gen Ausnahmen jederzeit mög-
lich sein. Umgeleitet werden le-
diglichdieVelofahrer: Siemüssen
während der Bauarbeiten auf die
Bahnhof- und die Seeblerstrasse
ausweichen. nav

Die Einsatzkräfte konnten die Bewohner des Hauses ausserhalb des alten Dorfkerns in Regensberg evakuieren und den Brand in einer Wohnung
im zweiten Stock löschen. Verletzt wurde niemand. Der Sachschaden wird auf etwa 500000 Franken geschätzt. Kapo Zürich

Brennendes
Auto
REGENSDoRf Ein Personenwa-
gen hat am Samstagabend kurz
vor 20 Uhr während der Fahrt in
der Nähe von Regensdorf Feuer
gefangen. Die Lenkerin der Fahr-
zeuges war auf der Neuen Dälli-
kerstrasse unterwegs. Es gelang
ihr, anzuhaltenundauszusteigen.
Als die Feuerwehr Regensdorf
kurze Zeit später eintraf, befand
sich der Personenwagen im Voll-
brand und musste gelöscht wer-
den. Wegen der Löscharbeiten
musste die neue Dällikerstrasse
vorübergehend gesperrt werden.
Warum das Auto während der

Fahrt Feuer gefangen hat, ist zur-
zeit noch nicht geklärt. Der
Brandermittlungsdienst werde
die Brandursache untersuchen,
schreibt die Kantonspolizei Zü-
rich. nav

Der «Farbtupf» ist eingeweiht
WEIAch Seit einem Monat
sind das renovierte Schulhaus
und der neue Kindergarten
«Farbtupf» in Betrieb. Am
Samstag öffnete die Schule
ihre Tore für die Öffentlichkeit
– und zeigte sich im Innern
leuchtend bunt.

Esdürfte eineWeileher sein, dass
das Schulhaus Weiach an einem
Samstag so gut besucht war: Die-
sesWochenendeentdecktenDut-
zende Besucher die neue Schul-
anlage an der offiziellen Eröff-
nungsfeier. Pünktlich zumSchul-
beginn im August war die ganze
Schulanlage fertig:Derbestehen-
de Kindergarten erhielt neue Bö-
den und einen frischen Anstrich,
zudem lädt nun ein einstöckiges

Spielhaus als Rückzugs- und Le-
sezone ein. Das Schulgebäude
wurde energetisch auf den neu-
esten Stand gebracht und erhielt
einen neuen Mantel aus dunkel-
rotem, perforiertem Aluminium.
Gekostet hat der gesamte Um-
und Neubau rund 3,2 Millionen
Franken.
Farblich passend prangt neben

der Schule nun der neue Kinder-
garten «Farbtupf» in Rotkraut-,
Strohgold- und einem Olivton.
«Wir haben bewusst ländliche
Farben gewählt, die sich in die
Umgebung einfügen», erklärte
derArchitektBorisEgli amSams-
tag. Das Kleid des Kindergartens
– ein flauschiger Kunstrasen – ist
hingegen eine Neuheit. «Diese
einzigartige Fassade animiert die

Kindergärtler zum spielerischen
Dialog», erklärte Egli.

Neue Farben in jedem Raum
Polarisiert hat neben demKunst-
rasen aber auch das Farbkonzept
des Kindergartens. Jeder Raum
eröffnet eine neue Farbenwelt in
ganz eigenen Proportionen: Ist
der Eingang in einem ruhigen
Violett gehalten, zeigt sich der
Hauptaufenthaltsraum in strah-
lendem Hellgrün; der «Bäbi-Eg-
ge» ist pink, die blaue Durch-
gangszone, inder eineKugelbahn
zum Spiel einlädt, führt in einen
sonnengelben Mal- und Bastel-
raum. Es sind klassische, eindeu-
tigeFarben, die die lichtdurchflu-
teten Räume trotz der spieleri-
schenElemente konsequent ord-

nen. «Für uns war die Farbwahl
naheliegend – und durch die ver-
schiedenen Etagen, die sich um
das Atrium fügen, ist der Kinder-
garteneinunverwechselbaresEr-
lebnis», sagte Boris Egli.

Für den Umbau war vonseiten
der Schule einiges an Organisa-
tion nötig – auch während der
Bauarbeiten musste der Unter-
richt fortgeführt werden. Diesen
hatte Weiach für die Dritt- bis
Sechstklässler kurzerhand nach
Fisibach verlegt, wo ein älteres

Schulgebäude leer stand. Die
Erst- und Zweitklässler bezogen
währenddessen das alte Kinder-
gartengebäude. Mit dem Pro-
gramm «Bike to Fisibach» moti-
vierte die Schule die älteren Bu-
ben und Mädchen, die über zwei
Kilometer lange Streckemit dem
Velo zurückzulegen. «Die Route
hierfür war definiert, und selbst-
redend durften die Kinder nur in
Gruppen fahren», betonte Pri-
marschulpräsident Marco Lobsi-
ger. Zudem fungierten zwei Bau-
ernhöfe auf derRoute alsNotfall-
stationen, sollte einKind stürzen.
«Passiert ist aber nichts – für die
Kinderwar es eine tolleAbwechs-
lung, auchwennsie amAnfanget-
was insSchnaufenkamen»,mein-
te Lobsiger. Sharon Saameli

Schulpfleger Guido Moll (links), Architekt Boris Egli (Mitte) und Schulpflegepräsident Marco Lobsiger waren an der Eröffnungsfeier stolz auf das neue Kindergartengebäude. David Küenzi

«Die Kunstrasen-
fassade animiert zum
spielerischenDialog.»

Architekt Boris Egli


